
Satzung des Vereins
Menschlich Miteinander

Präambel
In jedem Menschen liegt der Wunsch nach einem freien, selbstbestimmten und erfüllten
Leben in Gemeinschaft. Die Fähigkeit, die eigenen Geschicke selbst in die Hand zu neh-
men und Verantwortung für sich und andere zu übernehmen, ist das Fundament einer le-
bendigen und friedlichen Gesellschaft.

Wir leben in einer Zeit großer Möglichkeiten, in der die schöpferische Kraft jedes Ein-
zelnen zählt. Unser Geldsystem, als zentrales Werkzeug des Austauschs, leistet hierbei
bereits  heute einen wichtigen Beitrag.  Gleichzeitig glauben wir,  dass ein zusätzliches
Verständnis für seine Gestaltbarkeit neue Potenziale für Kooperation und Wohlstand frei-
setzen kann.

Der Verein “Menschlich Miteinander” gründet auf der tiefen Überzeugung, dass wir die-
se Werkzeuge aktiv mitgestalten können. Wir möchten das Bewusstsein dafür stärken,
dass Geld keine unveränderbare Tatsache, sondern eine soziale Vereinbarung ist, die der
Freiheit des Menschen dienen kann.

Wir möchten Horizonte erweitern, indem wir aufzeigen, dass ergänzende Wege möglich
sind. Wir wollen Menschen ermutigen, ihre Rolle als souveräne Gestalter der Gesell-
schaft anzunehmen. Indem wir gemeinsam neue Formen des Austauschs erforschen und
erproben, schaffen wir  Resilienz durch Vielfalt und Räume für Vertrauen, Verantwor-
tung und gelebte Freiheit.

§ 1 Name, Sitz und Geschäftsjahr
(1) Der Verein führt den Namen “Menschlich Miteinander” und hat seinen Sitz in

Bad Langensalza.

(2) Das Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr.
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§ 2 Zweck und Aufgaben des Vereins
(1) Zweck des Vereins ist die  Stärkung der individuellen Freiheit und Eigenver-

antwortung durch die Förderung des Verständnisses für  vielfältige Austausch-
und Zahlungsmittel  und die  Erprobung neuer,  ergänzender Möglichkeiten.  Der
Verein will Menschen befähigen, ihre wirtschaftlichen und sozialen Beziehungen
bewusster und souveräner zu gestalten. Ziel ist es, den menschlichen und regiona-
len  Austausch zu  stärken,  den gesellschaftlichen Zusammenhalt  auf  lokaler
Ebene zu festigen,  gesellschaftliche Spannungen zu reduzieren und den Men-
schen mehr finanzielle Freiheit und Eigenverantwortung zu ermöglichen.

(2) Der Satzungszweck wird insbesondere verwirklicht durch:

a) Aufklärung und Bewusstseinsbildung:

◦ Durchführung  von  Informationsveranstaltungen,  Vorträgen,  Workshops  und
Seminaren über die Geschichte, Funktionsweise und Auswirkungen von Geld-
systemen.

◦ Schaffung eines Bewusstseins für die Chancen von Währungsvielfalt als Er-
gänzung zu bestehenden Systemen.

◦ Aufklärung über die positiven gesellschaftlichen Auswirkungen, die durch al-
ternative  Austauschmittel  erzielt  werden  können  (z.B.  Stärkung  regionaler
Wirtschaftskreisläufe, Förderung des Gemeinschaftsgefühls).

◦ Vermittlung des Verständnisses, dass die Übernahme von Verantwortung eine
Grundvoraussetzung für Freiheit ist.

◦ Aufzeigen praktischer und erfolgreicher Beispiele, um Hoffnung und Zuver-
sicht zu verbreiten und zur Nachahmung anzuregen.

b) Förderung und Entwicklung:

◦ Die ideelle und finanzielle Unterstützung von Projekten, Initiativen und Men-
schen, die neue Zahlungsmittel entwickeln oder erforschen.

◦ Die Bereitstellung von finanziellen und materiellen Mitteln zur Entwicklung
und Programmierung von Software und Plattformen für alternative Tauschsys-
teme.

◦ Die Vernetzung von Entwicklern, Anwendern und interessierten Bürgern.
◦ Die Organisation und Durchführung von Pilotprojekten zur praktischen Erpro-

bung neuer Zahlungsmittel.

c) Motivation und praktische Anwendung:
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◦ Die aktive Motivation von Menschen, Unternehmen und Organisationen, neue
und kreative Wege des Austauschs auszuprobieren.

◦ Die Begleitung und Unterstützung von Gemeinschaften, die alternative Zah-
lungsmittel einführen und testen möchten.

◦ Die Schaffung von Anreizen zur Übernahme von mehr Eigenverantwortung im
wirtschaftlichen Handeln.

◦ Die Förderung des direkten menschlichen und regionalen Austauschs von Wa-
ren und Dienstleistungen.

◦ Die Inspiration von Menschen, ihre Rolle als Konsumenten durch die des akti-
ven Mitgestalters ihres wirtschaftlichen Umfelds zu bereichern.

◦ Förderung einer Kultur der Eigeninitiative und des Vertrauens, in der dezentra-
le und gemeinschaftliche Lösungen entstehen können.

d) Finanzielle Grundlage:

◦ Die Beschaffung von Mitteln durch Mitgliedsbeiträge, Spenden, Zuwendun-
gen und sonstige Einnahmen, um die vorgenannten Zwecke zu verwirklichen.

(3) Der Verein ist politisch und weltanschaulich neutral. Er agiert auf Basis der frei-
heitlich-demokratischen Grundordnung und fördert den offenen Dialog zwischen
allen gesellschaftlichen Gruppen.

(4) Der Verein ist selbstlos tätig; er verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche
Zwecke.

§ 3 Mitgliedschaft
(1) Mitglied des Vereins kann jede natürliche oder juristische Person werden.

(2) Der Verein führt folgende Arten der Mitgliedschaft:

a) Vollmitglieder

b) Fördermitglieder  Ein  Wechsel  zwischen  den  Mitgliedschaftsarten  ist  auf
schriftlichen Antrag des Mitglieds an den Vorstand möglich.

(3) Die Mitgliedschaft wird durch einen schriftlichen Antrag (z. B. per Post, E-Mail
oder Webformular) beim Vorstand beantragt. Über die Aufnahme entscheidet der
Vorstand nach freiem Ermessen. Eine Ablehnung muss nicht begründet werden.

(4) Die Mitgliedschaft endet durch:
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a) Austritt: Der Austritt erfolgt durch eine schriftliche Erklärung gegenüber dem
Vorstand. Er ist  nur zum Ende eines Kalenderjahres unter Einhaltung einer
Frist von vier Wochen möglich.

b) Ausschluss: Der Ausschluss kann durch Beschluss des Vorstands aus wichti-
gem Grund erfolgen.

c) Streichung:  Die  Streichung von der  Mitgliederliste  erfolgt  durch  den Vor-
stand,  wenn ein Mitglied mit  der  Zahlung seines  Beitrags  trotz  einmaliger
schriftlicher Mahnung mehr als ein Jahr im Rückstand ist.

d) Tod des Mitglieds.

(5) Ein wichtiger Grund für einen Ausschluss nach Abs. 4b) liegt insbesondere vor,
wenn ein Mitglied in grober Weise gegen die Zwecke und Interessen des Vereins
verstößt. Vor der Beschlussfassung ist dem Mitglied Gelegenheit zur mündlichen
oder schriftlichen Stellungnahme zu geben.

(6) Mit Beendigung der Mitgliedschaft erlöschen alle Ansprüche aus dem Mitglieds-
verhältnis. Eine Rückerstattung von Beiträgen, Spenden oder sonstigen Unterstüt-
zungsleistungen ist ausgeschlossen. Es besteht kein Anspruch auf das Vereinsver-
mögen.

§ 4 Rechte und Pflichten der Mitglieder
(1) Rechte der Mitglieder

a) Jedes Vollmitglied hat  das Recht,  an der  Mitgliederversammlung teilzuneh-
men, Anträge zu stellen und das Stimmrecht auszuüben. Das Stimmrecht ist
nicht übertragbar.

b) Fördermitglieder können an der Mitgliederversammlung teilnehmen, besitzen
jedoch kein Stimmrecht.

c) Vollmitglieder können für ihre ehrenamtliche Tätigkeit eine angemessene pau-
schale  Vergütung (z.B.  Ehrenamtspauschale)  erhalten.  Über  die  Gewährung
und Höhe entscheidet der Vorstand.

(2) Pflichten der Mitglieder
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a) Die Mitglieder sind verpflichtet, die in der Satzung festgelegten Zwecke des
Vereins zu fördern und die Beschlüsse der Vereinsorgane zu beachten.

b) Die Mitglieder sind zur Zahlung von Beiträgen verpflichtet.

(3) Beitragsordnung

a) Der Verein kann einen einmaligen Aufnahmebeitrag und Mitgliedsbeiträge er-
heben.

b) Art, Höhe und Fälligkeit der Beiträge werden von der Mitgliederversammlung
auf Vorschlag des Vorstands beschlossen und in einer Beitragsordnung festge-
legt.

c) Die Beitragsordnung wird den Mitgliedern in geeigneter Weise bekannt gege-
ben.

§ 5 Organe des Vereins
Organe des Vereins sind:

a) die Mitgliederversammlung

b) der Vorstand

c) der Beirat (fakultativ)

§ 6 Mitgliederversammlung
(1) Die ordentliche Mitgliederversammlung findet jährlich statt.

(2) Eine außerordentliche Mitgliederversammlung ist einzuberufen, wenn es das Ver-
einsinteresse erfordert oder wenn mindestens ein Drittel der Mitglieder die Einbe-
rufung schriftlich unter Angabe des Zwecks und der Gründe verlangt.

(3) Die Einberufung der Mitgliederversammlung erfolgt durch den Vorstand in Text-
form (z.B. per Brief oder E-Mail) unter Einhaltung einer Frist von mindestens
zwei Wochen und unter Angabe der Tagesordnung.

(4) Die  Mitgliederversammlung ist  ohne  Rücksicht  auf  die  Zahl  der  erschienenen
Mitglieder beschlussfähig, sofern sie ordnungsgemäß einberufen wurde.
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(5) Beschlüsse der Mitgliederversammlung werden mit einfacher Mehrheit der abge-
gebenen gültigen Stimmen gefasst. Satzungsänderungen bedürfen einer Mehrheit
von zwei Dritteln der anwesenden stimmberechtigten Mitglieder. Stimmenthaltun-
gen bleiben außer Betracht.

(6) Änderungen oder Ergänzungen der Satzung, die von Aufsichtsbehörden oder vom
Registergericht verlangt werden, kann der Vorstand von sich aus vornehmen. Die-
se  Satzungsänderungen  müssen  allen  Mitgliedern  alsbald  schriftlich  mitgeteilt
werden.

(7) Der Mitgliederversammlung obliegen insbesondere folgende Aufgaben:

a) Wahl und Abberufung der Vorstandsmitglieder

b) Wahl des Kassenprüfers (oder der Kassenprüfer)

c) Entgegennahme des Jahresberichts, des Kassenprüfberichts und Entlastung des
Vorstands

d) Beschlussfassung über die Beitragsordnung

e) Beschlussfassung über Satzungsänderungen

f) Beschlussfassung über die Auflösung des Vereins

g) Entscheidung über alle weiteren Angelegenheiten von grundsätzlicher Bedeu-
tung

(8) Über die Beschlüsse der Mitgliederversammlung ist ein Protokoll anzufertigen,
das vom Versammlungsleiter und dem Protokollführer zu unterzeichnen ist.

§ 7 Vorstand
(1) Der Vorstand besteht aus mindestens zwei und höchstens drei Mitgliedern. Die ge-

naue Anzahl wird von der Mitgliederversammlung bei der Wahl festgelegt. Der
Vorstand kann sich eine Geschäftsordnung geben.

(2) Der Vorstand im Sinne des § 26 BGB vertritt den Verein gerichtlich und außerge-
richtlich. Jedes Vorstandsmitglied ist einzeln zur Vertretung des Vereins berechtigt
(Einzelvertretungsbefugnis).
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(3) Der Vorstand wird von der Mitgliederversammlung für die Dauer von drei Jahren
gewählt. Eine Wiederwahl ist zulässig. Die Vorstandsmitglieder bleiben auch nach
Ablauf ihrer Amtszeit bis zur wirksamen Neuwahl im Amt.

(4) Dem Vorstand obliegt die Führung der laufenden Geschäfte des Vereins. Er ist für
alle Angelegenheiten zuständig, die nicht durch die Satzung einem anderen Organ
des Vereins zugewiesen sind. Seine Beschlüsse fasst er mit einfacher Stimmen-
mehrheit.

(5) Die Aufgaben des Vorstands umfassen insbesondere:

a) die Ausführung der Beschlüsse der Mitgliederversammlung

b) die Verwaltung des Vereinsvermögens und die Erstellung des Jahresberichts

c) die Aufnahme und den Ausschluss von Mitgliedern

d) die Einberufung und Vorbereitung der Mitgliederversammlung

(6) Der Vorstand ist berechtigt, zur Unterstützung seiner Tätigkeit Ausschüsse zu bil-
den oder sachkundige Dritte mit der Wahrnehmung bestimmter Aufgaben zu be-
trauen.

§ 8 Beirat
(1) Zur Beratung und Unterstützung des Vorstands kann ein Beirat eingerichtet wer-

den.

(2) Der Beirat besteht aus bis zu fünf Personen, die vom Vorstand für die Dauer von
drei Jahren berufen werden.

(3) Der Beirat berät den Vorstand in allen wichtigen Vereinsangelegenheiten. Er hat
kein Stimmrecht in Vorstandsbeschlüssen, kann aber mit beratender Stimme an
Vorstandssitzungen teilnehmen.

§ 9 Kassenprüfer
(1) Die Mitgliederversammlung wählt mindestens einen Kassenprüfer. Die Amtsdau-

er entspricht jener des Vorstands Wiederwahl ist zulässig.
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(2) Zum Kassenprüfer kann auch eine Person gewählt werden, die nicht Mitglied des
Vereins ist. Der Kassenprüfer darf nicht Mitglied des Vorstands oder des Beirats
sein.

(3) Dem Kassenprüfer obliegt die Prüfung der Kasse und der Buchführung des Ver-
eins auf ihre Richtigkeit. Die Prüfung soll mindestens einmal jährlich vor der or-
dentlichen Mitgliederversammlung erfolgen. Er erstattet der Mitgliederversamm-
lung über das Ergebnis seiner Prüfung Bericht.

§ 10 Datenschutz
(1) Der Verein ist berechtigt, die zur Durchführung der Vereinstätigkeit und zur Erfül-

lung seiner satzungsgemäßen Zwecke erforderlichen personenbezogenen Daten zu
erheben, zu verarbeiten und zu nutzen. Die Mitglieder sind über die Datenverar-
beitung zu informieren.

§ 11 Auflösung des Vereins
(1) Die Auflösung des Vereins kann nur durch Beschluss einer zu diesem Zweck ein-

berufenen außerordentlichen Mitgliederversammlung mit einer Mehrheit von drei
Vierteln der anwesenden Mitglieder erfolgen.

(2) Diese Mitgliederversammlung beschließt auch über die Art der Liquidation und
die Verwertung des verbleibenden Vermögens.

§ 12 Salvatorische Klausel
(1) Sollten einzelne Bestimmungen dieser Satzung unwirksam sein oder werden, so

wird die Wirksamkeit der übrigen Bestimmungen dadurch nicht berührt. Die un-
wirksame Bestimmung ist durch eine wirksame zu ersetzen, die dem Sinn und
Zweck der unwirksamen Bestimmung möglichst nahekommt.
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